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NjsMchr M AaMeater
Direktion: Ludwits Zimmermann

Ireitag. ösn 18. Keptsnrber 1903:

Martha

>>n^ Der Markt z« Mch«»nd
Nomantisch'komische Oper in 4 Akten von Friedrich von Flotow

Spielleitung: Ernst Winter. MusikalischeLeitung

Personen:
Lady Harriet Durham, Ehrenfräulein der Königin
Nancy, ihre Vertraute.......
Lord Tristan Mitlefort, ihr Vetter ....
Lyonel .........
Plumkctt, ein reicher Pächter .....
Der Richter zu Nichmond......
Erste )

Magd .......

Adolf Strauß.

Zweite
Dritte ^
Erster
Zweiter
Dritter
Erster
Zweiter

Diener der Lady

Elisabeth Droste
Elsa Pochn
Ernst Winter
Georg Seibt
Gustav Waschow
Ernst Bedau
Iosephine Telona
Margarete Lazal
Marly Hettwer
Karl Deußen
Karl Gericke
Georg Fink
Franz NieÄ
Wilhelm Buch^ Pächter .......

Ein Gerichtsschrciber,Pachter, Mägde, Knechte, Iägcrinnen im Gefolge der Königin, Pagen, Diener.
Szene: Teils im Schlosse der Lady, teils zu Nichmond und dessen Umgebung.

Zeit: Zur Regierung der Königin Anna.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
W3" Textbücher find an der Kasse und bei den Billeiteuren zu haben. "My

Während der Vuvertiire sind sämtliche Gingangstüren znm Zuschauerraum geschlossen.
Opernpreise:

I. Rang-Profzenium.
Parkett-Pruszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rcmg-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Ncmg-Seitenlugen.
Parkettlogen. . . .

Mk.
5,-

3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehparkett .....
II. Rang-Balton . . .
II. Rang-Seitenlogen .
Parterre ......
Galerie ......

^> Mk.
//
//
//
//

3,-
2,-
1,50

0,50

------------ Die Abonnementskarten find auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkcmf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
^.Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9^2 bis 12^2 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/2 bis 10'/2 Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung 6V2 Uhr Einlaß? Uhr Anfang 7'/« Uhr Ende 10 Uhr

Samstag, 1». September 1903, Serie «3:
Znm ersten Male!

Dy WnAmm'« FM
Das Drnmn eines guten Weibes. Von Oskar Wilde.
Ins Deutsche übertragen von Isidore Leo Pavta

und Hermann Freiherrn von Teschenberg.

Sonntag, 20. September 1903, Serie V4:

Anfang ? Uhr

Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Tie Verabfolgn««, des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.

Krank: Caesar Krause



Aus der Theaterwelt
Zumpe als — Droschkenkutscher! Wie das kam, darüber plaudert Emil Vanderstetten,

Hofopernsanger in Mannheim, in seinen nuiii>MfchenErinnerungen: „Es war im Jahre 1894, in
den Tagen des SchwäbischenMusikfcstes in St«ttgart. Der König von Württemberg hatte feinen
HofkapellmeisterZumpe zur Leitung bestimmt. Rubinstein wurde als Fcstdirigent erwartet, er sollte
zum ersten Male seinen „Christus" einem auserlesenen Publikum zu Gehör bringen und selbst
dirigieren. Am Morgen des Tages der Generalprobe ließ mich Zumpe in seine Wohnung rufen.
Vor vier Wochen hatte er mich als Librettisten Karl Fausts kennen gelernt, hatte auch von meinem
„Württcmbcrger Lied" gehört, wozu Karl Lortzing, ein Nachkomme des Komponisten des Waffen¬
schmieds, die Musik geschriebenhatte, und wollte von mir nun einen — Operntext. Eine Idee
unseres schwäbischen Dichters und Romantikers Mörike sollte mir als Vorwurf dienen. Heute stand
ich mit dem fertigen Libretto bor ihm; wir wollten es nach den Musikfesttagen zusammen lesen. Wir
sprachen gerade von Rubinstein, als dieser selbst gemeldet wurde. Obgleich ich herzlich gern den
großen Meister einmal in allernächsterNähe mir betrachtethätte, mußte ich mich leider rasch empfehlen.
Auf dem Wege nach der Festhalle(damals Gewerbehalle)holte mich bald der Wagen der beiden Meister ein,
und nun war ich Zeuge einer reizenden Szene, die mir unvergeßlich bleiben wird. Zumpe sah von
seinem Wagen aus den greisen Musikprofessor und Kammervirtuosen N., der sich zu Fuß zum
Musikfeste begab; sofort ließ er halten und bat den alten Herrn, neben ihm Platz zu nehmen. In
der Nähe des Bahnhofs wiederholt sich die Szene — die Droschke war nun besetzt,aber wie der
Zufall es will, vor dem Stadtgarten mußte Zumpe, der fröhlicher Laune war, einen fünften Gast
an Bord nehmen. Rasch entschlossen sprang er aus dem Wagen, schob den neuen Fahrgast auf feinen
Platz, erkletterte mit einer staunenswerten Behendigkeit den Bock, nahm dem Kutfchcr Zügel und
Peitsche aus der Hand und — fort ging's, der Festhalle zu. Unter welchemJubel der sonderbare
Wagenlenkcr dort empfangen wurde, auch wie er dort die „Zügel" noch energischerzu führen wußte,
das brauche ich wohl nicht zu schildern. Nubinstein wird späterhin einen genialeren Kutscher auf
dem Bocke seines Wagens nicht mehr gesehen haben! Und die Oper? Zumpe hat sie nicht vollendet,
das Libretto befindet sich wieder in meinem Besitz; auf dem Rande des Textes sind viele Bleistift¬
notizen, Notcnfigurcn, Motive u. s. w. von des unvergeßlichenMeisters Hand eingetragen."
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8«RÄHV«IIllV: V»lv1», I>V»»V5t» »R. Il^r»I»ti«MHVO»IRV (Äir lit r Import)
Nüute?loä>iKtL äer ^VßiubLl^s äel d«ti. ?l«äul!tiouZ1l!iiHLl, dei voller <x»r»utie lür naturrein« Iranben-
»iilte, lil» Ltälllun^ziiiittel türHikulie u,, NeKoiivlilez^eiitLn von 8,12t!. Autoritäten emzitolilLii, leü oä, »olelie
211 li2,«ll3tetieiiliei! ^reizen: Lllerrv V. 1,20—5,—, UiiäeilN, v, 1,25—6,—, ?olt^vein v. 0,90—6,—, UkluZ», v.
1,20—3,—, Ueo.ixiiikl-Lollavei' v. 1,60—4,—^tliliemzeiieliotei iltM^Liii, ^ußeueuiii siwZiicll, voll u. llltitti^,
intol^e äe» liolien Vizen^eilalte» tür NlU»t»i>il»« »ellr 2u em^tLtzlßii, 1,20, uiimtl. in '/< I,tiü,, i, Dii3Fe1ö,oltti-.
2»,u8. Llilii-, Klosei-, Niiein-, äentzolie u. tr^u2. Lotw., «ämtl. bei voller tl»r»utie t. Ileinlieit. ^iuLt, ?lei8l, 2. v.
Vor«!»,»»,»«! V«I»»K«i», ^VoiilKi'«»»»!»»»^!«!»^, VÜ8»«1Ä»irt, Lostnostr. 9. lelepliou 355

Druck von <5u2tkv ^oo^^Lr, vü«3el<1l>rk.
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SNÄH^vilRG: V»tVl-, V«»»V?t» llU. Il^^»I»Ii«I^^V«ilIV («lirellter Import)
Ncdte ?roäukts äei 'WLiubelFeHei betr. ?roäulction3läliäel, dei voller <x»r»utie ttir nlltnrrein« Irandeu»
»litte, ul» 8t8,l1lunss8mitte1 türXi»,iiIie u, NeK<)uv»,lL32entLll von äi^tl. ^.ntoiitliteu ewotolllon, leu oö. »oloiie
2U, nlluüztLlleuäLu ?rei8eu: Lüsriv v. 1,20—5,—,Ul^äeil», v. 1,25—6,—,Voitv^Liu v. 0,90—6,—,Ukli^a v.
1,20—3,—,ULÜixiukl-loKkverv. 1,60—4,—,it,«,1iem8<:Q8lic>tel ^klel^VLiu, 3,u^eueliN 3Ü83lii:Ii, voll u.lliiitti^,
iutol^e lle8 liolienüizen^ellillte» türll!«»t»ril»«3elil2u,eillz>telll8u, 1,20, »llmt1,in'/<l,tiü,,i,l>ü88eläortti,
H»,u8. 8n,n,l-, Nozel-, Ndeiii-, äLutzedo u, trau?. Aotv?., zäiutl. bei voller ls»r»utie t. Iteiuneit. H.u»t. ?rei8l. 2. v.
I^«D<l!l»»»<t tt«!»ll»«i», ^V«ii»3r«»»li»i»<!llli»K, VÜ8»«IÄ»^t, Loetlisstr. 9. lelepliou 355

KluoK von <iU8ta,v ^nokwsr, VÜLZLl^ull,
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